
In Bewegung bleiben.



Rund um die Operation 
an Ihrer Seite. 

Ein herzliches 

Willkommen

Sehr geehrte Patientinnen  
und Patienten,

die Klinik für Anästhe-
siologie, Intensiv- und 
Schmerzmedizin der 
Hessing Kliniken ist 
jährlich für etwa 10.000 
Anästhesieverfahren 
zuständig, die wir mit 
maximaler Sicherheit 
für unsere Patientinnen 
und Patienten jeden Al-

ters durchführen. In unsere Verantwortung 
fallen zusätzlich die Intensivstation mit sie-
ben Behandlungsplätzen und die postopera-
tive Schmerztherapie mittels Schmerzkathe-
ter oder patientenkontrollierter intravenöser 
Schmerztherapie.

In unseren Kliniken kommen alle modernen 
Verfahren der Anästhesiologie zum Einsatz. 
Ein besonderer Schwerpunkt liegt bei uns in 
der Anwendung örtlicher Betäubungsverfah-
ren (Regionalanästhesie). Grund hierfür ist, 
dass in der orthopädischen Chirurgie häufig 
an Armen oder Beinen operiert wird, sodass 
eine regionale Anästhesie ausreichend und 
vorteilhaft sein kann. In jedem Fall ist die Re-

gionalanästhesie eine sehr effektive Ergän-
zung der postoperativen Schmerztherapie. 
Um Ihnen die Verfahren möglichst sicher und 
effektiv anbieten zu können, setzen wir bei je-
der dieser Maßnahmen Ultraschall ein.  

Wir betreuen Sie vor, während und nach al-
len Operationen. Dazu zählt selbstverständ-
lich auch die Schmerztherapie und falls not-
wendig intensiv- und notfallmedizinische 
Versorgungen. Wir freuen uns, Sie über den 
Ablauf Ihrer bevorstehenden Narkose zu in-
formieren. Unser Ziel ist es, Ihnen Sicherheit 
und Verständnis für Ihre Operation bei uns 
zu vermitteln. Lesen Sie diese Broschüre auf-
merksam durch, um gut vorbereitet in Ihren 
Eingriff zu gehen.

Mit herzlichen Grüßen Ihr

Chefarzt
Priv.-Doz. Dr. med. Stephan Kratzer



Allgemeine 

Informationen

Unser Leistungs- und 
Behandlungsspektrum

Leistungsspektrum

In unserer Einrichtung führen wir jedes Jahr 
etwa 10.000 Narkosen durch. Dies umfasst 
sowohl Vollnarkosen als auch Teilnarkosen, 
speziell die sogenannten Regionalanästhesie-
verfahren. Diese werden unter Verwendung 
modernster Techniken von erfahrenen Anäs-
thesistinnen und Anästhesisten durchgeführt, 
um Ihre maximale Sicherheit und Ihren Kom-
fort zu gewährleisten.

Das bieten wir Ihnen: 

·  Vielfältige Narkoseverfahren: Wir bieten 
eine breite Palette von Narkoseverfahren an, 
um den individuellen Anforderungen und Be-
dürfnissen unserer Patientinnen und Patien-
ten gerecht zu werden.

· Erfahrene Anästhesistinnen und Anästhesis-
ten: Unser Team besteht aus hochqualifizier-
ten und erfahrenen Anästhesistinnen und An-
ästhesisten, die sich auf dem neuesten Stand 
der medizinischen Entwicklungen befinden.

· Modernste Technologien: Die Durchführung 
aller Narkosen erfolgt unter Verwendung mo-
dernster Technologien und Ausrüstungen, 
um höchste Standards in Bezug auf Sicherheit 
und Komfort zu gewährleisten.

Wir legen großen Wert darauf, dass Sie sich 
während des gesamten Prozesses gut aufgeho-
ben fühlen. Ihr Vertrauen in unsere Expertise 
ist für uns von größter Bedeutung.

Für Fragen oder weitere Informationen stehen 
wir Ihnen gerne zur Verfügung. Ihr Wohl liegt 
uns am Herzen.

Aufklärungs-/Vorbereitungsgespräch

Steht die Indikation zur Operation fest, bekom-
men Sie einen Termin zu einem Vorgespräch 
bei unseren Anästhesistinnen und Anästhesis-
ten, die vor dem Hintergrund der geplanten 
Operation und Ihrer Vorerkrankungen sowie 
Ihrer individuellen Wünsche das geeignetste 
Narkoseverfahren für Sie ermitteln und Ihnen 
erklären. Wenn Sie regelmäßig Medikamente 
einnehmen und chronische Erkrankungen ha-
ben, aufgrund derer Sie in Behandlung sind, 
bringen Sie bitte den Medikationsplan von 
Ihrem Hausarzt und wichtige Befunde sowie 
Arztbriefe mit.



Am OP-Tag

Essen und Trinken

Unabhängig von der gemeinsam festgelegten 
Narkosemethode ist es am Tag der Operation 
erforderlich, dass Sie nüchtern sind. Das be-
deutet konkret, dass Sie am Operationstag 
keine Nahrung zu sich nehmen dürfen. Je-
doch ist es bis zu zwei Stunden vor Ihrem Ein-
griff gestattet, Wasser, schwarzen Kaffee, Tee 
oder Apfelsaft/-schorle zu trinken. Informatio-
nen darüber, welche Ihrer Medikamente Sie am 
Operationstag einnehmen sollen, erhalten Sie 
von Ihrer Anästhesistin oder ihrem Anästhesis-
ten während des Vorbereitungsgesprächs.

Im OP (Ablauf)

Wenn der Zeitpunkt Ihrer Operation gekom-
men ist, werden Sie in Ihrem Bett zum Ope-
rationsbereich gefahren. Bevor Sie einschlafen, 
werden Ihnen mehrmals bestimmte Sicher-
heitsfragen zu Ihrer Identität, Ihrem Eingriff, 
ggf. der Seite Ihres Eingriffs, eventuellen Aller-
gien und Ihrer Nüchternheit gestellt. Anschlie-
ßend werden Sie mit dem Überwachungsmo-
nitor verbunden, um Ihren Kreislauf und Ihre 
Atmung zu überwachen. Zusätzlich wird ein 
intravenöser Zugang gelegt, über den Ihnen 

Medikamente und Flüssigkeit zugeführt wer-
den können. Dann beginnt Ihre Anästhesistin 
oder Ihr Anästhesist mit dem für Sie festgeleg-
ten Narkoseverfahren.

Postoperative Betreuung (AWR/ITS)

Direkt nach dem Eingriff lässt Ihre Anästhesis-
tin oder ihr Anästhesist Sie in der Regel noch 
im OP-Saal aufwachen. Anschließend werden 
Sie zur Überwachung in den sogenannten Auf-
wachraum oder gegebenenfalls auf unsere In-
tensivstation verlegt. Die Zeit nach der Narko-
se ist genauso wichtig wie der Eingriff selbst. 
Unsere qualifizierten Pflegekräfte sowie Ärztin-
nen und Ärzte kümmern sich um eine optimale 
Schmerztherapie und stehen Ihnen bei allen 
Fragen zur Verfügung. Nach dem Eingriff steht 
es Ihnen frei, etwas zu trinken und zu essen.

Betreuung bei Schmerzkatheteranlage

Wenn für Ihre Behandlung ein Regionalver-
fahren mit Schmerzkatheteranlage vorgesehen 
ist, können Sie darauf vertrauen, dass unser 
erfahrenes Team aus geschulten Pflegekräften, 
Ärztinnen und Ärzten Sie umfassend betreut.



Das erwartet Sie

· Regelmäßige Besuche: Zweimal täglich wer-
den Sie von unserem Team besucht, um Ihre 
Fortschritte zu überprüfen und sicherzustel-
len, dass Ihre Schmerztherapie optimal ein-
gestellt ist.

· Optimale Einstellung Ihrer Schmerzpumpe: 
Die Schmerzpumpe, die Ihnen kontrolliert 
Schmerzmittel zuführt, wird täglich über-
wacht und nach Bedarf angepasst, um sicher-
zustellen, dass Sie bestmögliche Schmerzlin-
derung erfahren.

· Betreuung bis zur Entfernung des Kathe-
ters: Das geschulte Personal kümmert sich 
um Sie während der gesamten Zeit, in der 
der Schmerzkatheter aktiv ist. Sobald die An-
wendung nicht mehr erforderlich ist, wird der 
Katheter entfernt.

Ihre Sicherheit und Ihr Wohlbefinden stehen 
für uns an erster Stelle. Zögern Sie nicht, Fra-
gen zu stellen und mit unserem Team zu kom-
munizieren, damit wir Ihre individuellen Be-
dürfnisse bestmöglich erfüllen können.

Wir wünschen Ihnen eine angenehme Genesung.

Unser Sprechstunden-Service ist 
mit Rat und Tat für Sie da:  

Bei Fragen vereinbaren Sie bitte   
jederzeit einen Termin unter  

T 0821 909 664



Hessingstraße 17 
86199 Augsburg 
T + 49 821 909 664 
F  + 49 821 909 665
anaesthesie@hessing-stiftung.de

www.hessing-kliniken.de
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Unser Haus

Die Hessing Kliniken befinden sich mitten im 
grünen Herzen von Augsburg-Göggingen. Un-
sere einmalige Lage und unsere freundlichen, 
zugewandten Pflegekräfte sorgen für eine 
angenehme Atmosphäre während Ihres Auf-
enthalts. Sie werden in komfortablen, praktisch 
ausgestatteten Zimmern untergebracht und 
bekommen täglich frisch zubereitete Mahlzei-
ten serviert.

Die Hessing Kliniken sind eines der führenden 
Orthopädie-Kompetenzzentren Europas. Wir 
behandeln jährlich mehr als 13.000 stationä-
re Patientinnen und Patienten auf höchstem 

medizinischem und pflegerischem Niveau und 
führen über 10.000 orthopädische Operatio-
nen durch.

Unsere Expertinnen und Experten pflegen eine 
enge interdisziplinäre Zusammenarbeit. Fach-
ärzte, Therapeutinnen, Orthopädietechniker 
und Pflegekräfte arbeiten Hand in Hand, um 
Ihnen eine ganzheitliche und bestmögliche 
Therapie, im Sinne unseres Stifters zu ermög-
lichen. Hofrat Friedrich Ritter von Hessing war 
als medizinischer Autodidakt der Vater der 
technischen Orthopädie und gründete 1868 
die heutigen Hessing Kliniken.


